Stadt Soltau 

Beschaffung eines Rüstwagens (RW) mit Allradantrieb (ohne

 feuerwehrtechnische Beladung) nach DIN EN 1846-2, (DIN 14502-2), DIN 14555-3

Leistungsbeschreibung


Hinweise zur Angebotsabgabe

     1. 0
Vorbemerkungen
1.0.1
Die Stadt Soltau beabsichtigt für ihre Feuerwehr einen Rüstwagen (RW) mit Allradantrieb zu beschaffen. Das Fahrzeug ist für die Ortsfeuerwehr (OW) Soltau bestimmt.

1.0.2 
Die Ausschreibung erfolgt gem. den Richtlinien der VOL/A, die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführungen von Leistungen (VOL/B) werden Bestandteil des Vertrages.

1.0.3
Der ausgeschriebene Auftrag ist in zwei Lose geteilt und kann losweise vergeben werden. Die Ausschreibung für den RW umfasst insgesamt 17 Seiten, die den Losen wie folgt zugeordnet sind:

Los 1 – Fahrgestell  





Seiten    3 -   6

Los 2 – Aufbau 






Seiten    7 - 16

1.0.4
Aus den vorgelegten Angebotsunterlagen muss eindeutig erkennbar sein, dass die in der Leistungsbeschreibung dargestellten Anforderungen erfüllt werden. Es müssen Angaben über die Konstruktion, Maße und Gewichte etc. ausführlich dargestellt werden.

1.0.5
Änderungsvorschläge und/oder Nebenangebote (z. B. Komplettangebote / Vorführfahrzeuge), die eine bessere technische Lösung darstellen sind zugelassen und erwünscht. Sie sind als solche deutlich zu kennzeichnen und müssen den Bedingungen der Leistungsbeschreibung entsprechen. Es muss ersichtlich sein, inwieweit sie von der Leistungsbeschreibung abweichen, insbesondere bei Abweichungen von den Fahrzeugabmessungen und Fahrzeuggewichten etc.. Sie sind auf separaten Blättern beizufügen. Die dadurch verursachten Mehr- oder Minderkosten sind separat auszuweisen, Vorteile gegenüber den genannten Forderungen der Leistungsbeschreibung sind auf Anlagen zu begründen und detailliert zu beschreiben. Unvollständige Angebotsunterlagen können nicht berücksichtigt werden. 

1.0.6
Es muss schriftlich erklärt werden, an welchem/n örtlichen Produktionsstandorten das Fahrzeug hergestellt wird.


1.0.7
Das Angebot und alle geforderten Aussagen müssen in deutscher Sprache ausgeführt werden.

1.0.8
Die Vergabe des Auftrages richtet sich nach der Wirtschaftlichkeit und der technischen Ausführung und nicht nach dem billigsten Angebot.

  1.0.9
Umfangreiches Prospektmaterial in deutscher Sprache ist dem Angebot beizufügen.


1.1.0
Das Fahrzeug muss zum Zeitpunkt der Auslieferung der deutschen Straßenverkehrszulassungsordnung StVZO, möglichst dem neusten Stand der Technik, dem Fahrzeugentwicklungsstand des Auftragnehmers, den anerkannten Regeln der Technik, den Vorschriften über technische Anlagen (VDE-/DIN-Normen), den UVV (Feuerwehr) und allen mitgeltenden weiteren Regeln, Vorschriften, Normen und gesetzlichen Bestimmungen entsprechen. 


1.1.1
Alle im Laufe des Auftrages auftretenden Änderungen durch den Auftragnehmer sind schriftlich festzuhalten und dem Auftraggeber unverzüglich mitzuteilen. Alle Änderungen in dieser Leistungsbeschreibung bedürfen vor der Ausführung der schriftlichen Bestätigung durch den Auftraggeber.


1.1.2
Änderungen die sich aufgrund fehlender Zulieferungen ergeben, sind dem Auftraggeber unverzüglich bekannt zu machen.


1.1.3
Das Fahrzeug muss bei Übergabe an die Feuerwehr mängelfrei sein. Mängel, die bei der stichprobenartigen Gebrauchsnahme vom Auftraggeber nicht festgestellt wurden, müssen vom Auftragnehmer auch zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen der Gewährleistung kostenlos beseitigt werden, d. h., das Fahrzeug ist bei der Feuerwehr in Soltau abzuholen und nach der Mängelbehebung wieder anzuliefern (die entsprechenden Kosten sind durch den Auftragnehmer zu tragen).


1.1.4
Die Gewährleistungsfrist beträgt gem. den zusätzlichen Vertragsbedingungen (ZVB) zwei Jahre. Die Durchrostungsgarantie auf Fahrgestell und Kabine muss mind. fünf Jahre betragen.


1.1.5
Auf evtl. notwendige Ausnahmegenehmigungen ist bei der Angebotsabgabe schriftlich hinzuweisen. Ausnahmegenehmigungen, auf die nicht hingewiesen wurde, sind durch den Auftragnehmer beizubringen. Ebenso sind seitens des Auftragnehmers zu vertretende Ausnahmegenehmigungen durch diesen beizubringen. Evtl. entstehende Kosten gehen dann zu seinen Lasten.


1.1.6
Der Hersteller übernimmt die volle Produkthaftung gem. den gesetzlichen Bestimmungen.


1.1.7
Allen Positionen sind eindeutige Kosten zuzuordnen oder der Begriff „ Serie “ oder „ im Grundpreis enthalten “ ist in der entsprechenden Zeile einzutragen. Nicht ausgefüllte Positionen führen zum Ausschluss des Angebotes.


1.1.8
Die Zahlungs- und Auftragsbedingungen der Stadt Soltau werden anerkannt. An- und Abschlagszahlungen werden nicht geleistet, die Zahlung des Betrages für das Fahrgestell erfolgt nach Übernahme des Fahrgestells durch den Aufbauhersteller, die Zahlung des Gesamtbetrages für das vollständige Fahrzeug erfolgt nach Übernahme durch den Auftraggeber.


1.1.9
Die Vorbemerkungen sind bei Auftragserteilung verbindlicher Bestandteil des Auftrages und müssen durch rechtsverbindliche Unterschriften anerkannt werden.


1.2.0
Unstimmigkeiten oder Fehler im Leistungsverzeichnis sind vor Abgabe eines Angebotes zu klären. Ansprechpartner ist:




Stadt Soltau




Tel. Inland:   05191 / 82-136




- Ordnungsamt -




Tel. EU:  00495191 / 82-136




Herr Müller



Poststr. 12



29614 Soltau


2.0
Los 1 – Fahrgestell 



2.0.1.
Das Fahrgestell ist für den Rechtsverkehr bestimmt und soll folgende Merkmale mind. erfüllen:

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	ZGM:
	Zul. Gesamtgewicht 15.000 kg
	     

	Radstand:
	3.800 mm  –  4.250 mm
	     

	Fahrzeughöhe
	max. 3.300 mm (mit späterer Signalhornanlage)
	     

	Antrieb/e

	4 x 4 und Nebenantrieb 
	     

	
	Stabilisator für Hinterachse
	     

	Motorleistung:
	mind. 200 KW (ca. 280 PS),  Motor mind. nach EURO 5, Geschwindigkeit 100 km/h.
	     

	Lackierung:

	Fahrerhaus: weiß RAL 9010 zur Vorbereitung der Lackierung/Folienbeklebung in RAL 3000 oder 3024
	     

	
	Stoßfänger: weiß RAL 9010
	     

	
	Kotflügel: weiß RAL 9010
	     

	
	Fahrgestell: schwarz / anthrazit
	     

	
	Räder: schwarz
	     

	Bereifung:
	(Die Bereifung darf bei Auslieferung nicht älter als 1 Jahr sein.)
	

	
	1. Achse 2 x 275/80 R22,5 mit M+S
	     

	
	2. Achse 4 x 275/80 R22.5 mit M+S
	     

	
	Reserverad lose beigelegt
	     

	Nebenantrieb
	zum Betrieb des Generators und der eingebauten Winde. Übersetzung nach Vorgabe/Absprache des/mit dem Aufbauhersteller/s
	     

	Federn vorn:

	Parabelfedern, Tragfähigkeit mind. 6.000 kg
	     

	Antrieb vorn:

	möglichst zuschaltbar, mit Differenzialsperre und Summer. Art (permanent o. zuschaltbar) angeben.
	     

	Federn hinten:
	4-Balg-Luftfederung mit mind. 9.000 kg Tragfähigkeit, Einrichtung zum Heben und Senken.
	     

	Antrieb hinten:
	AP (Außenplaneten) mit Differenzialsperre
	     

	
	Übertrag:   
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	Lenkung:
	Hydrolenkung
	     

	Lenkrad:
	In Höhe und Neigung verstellbar
	     

	Getriebe:
	Automatisiertes Schaltgetriebe, Verteilergetriebe mit Geländeuntersetzung und Längssperre, akustische Warneinrichtung bei eingelegtem Rückwärtsgang
	     

	Generator
	28 V, mind 110 A/3.000 Watt
	     

	Batterien
	2 x mind. 175 Ah, Batteriekabel verlängert
	     

	
	Ladesteckdose zum Aufladen der Fahrzeugbatterie linksseitig am Fahrerhaus nach Feuerwehr-Norm (System Soltau)
	     

	
	Batteriehauptschalter mechanisch
	

	
	Parametriertes Sondermodul bzw. Anschluss für externe Drehzahlsteuerung
	     

	
	Beheizte Kraftstofffilter
	     

	Bremsanlage:
	Anti-Blockier-System ( ABS )
	     

	
	Scheibenbremsen vorne und hinten
	     

	
	Automatische Bremsnachstellung
	     

	
	Lufttrockner beheizt
	     

	
	Bremsanschluss: 2-Leitung am Rahmenende
	     

	
	Schnellstarteinrichtung für Sonderfahrzeuge
	     

	
	Druckluftfüllanschluss vorne
	     

	Luftpresser
	Min. 350 ccm zum DIN-gerechten Lösen der Feststellbremse
	     

	Motorbremse
	Betätigung über Bremspedal
	     

	Kraftstoffbehälter:
	mind. 200 l, 
	     

	
	Tankverschluss abschließbar
	     

	Auspuff:
	Rohrausgang links, Auspuffendtopf ragt nicht über die Rahmenaußenkante hinaus. 

Vorbereitung einer Abgasumleitung, so dass im Fahrbetrieb die Abgase der DIN entsprechend durch ein Endrohr auf der linken Fahrzeugseite abgeführt werden, und bei Zuschaltung des Nebenantriebs eine Umleitung über das Fahrzeug (Fahrerhausdach) erfolgt. Hierzu ist ein zweites Endrohr zwischen Fahrerhaus und Aufbau über die Fahrerhausoberkante zu führen.
	     

	Rahmen:
	2 Schäkel am Rahmen vorne
	     

	
	2 Schäkel am Rahmen/Traverse hinten
	     

	
	Übertrag:   
	     

	
	Übertrag:   
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	
	Schlusstraverse mit Anhängerkupplung 

Rockinger GR 150 (oder vergleichbar)
	     

	
	Brückenbefestigungswinkel lose beigelegt
	     

	Anhängerzuleitung:
	12/24 V 
	     

	Fahrerhaus:
	Fahrerhaus in Absprache mit der Feuerwehr, 3. Sitz in der Kabinenmitte (zurückgesetzt für Beinfreiheit) 
	     

	
	Fahrerhaus luftgefedert
	     

	
	Fahrerhauskippvorrichtung hydraulisch
	     

	
	Fahrerhausrückwand ohne Fenster
	     

	
	Hubdach mechanisch
	     

	
	Betriebsstundenzähler
	     

	
	Leseleuchte Fahrer, Beifahrer
	     

	
	Rückspiegel links + rechts heizbar und elektrisch verstellbar
	     

	
	Bordsteinspiegel links + rechts heizbar und 

elektrisch verstellbar
	     

	
	Weitwinkelspiegel links + rechts heizbar und 

elektrisch verstellbar
	     

	
	EU – Frontspiegel beifahrerseitig
	     

	
	Stoßfänger in Stahlbauweise
	     

	Fahrerhaus innen:
	Fahrersitz: schwingend, längs-, lehnen- und höhenverstellbar
	     

	
	Beifahrersitz: schwingend, längs-, lehnen- und höhenverstellbar
	     

	
	Außentemperaturanzeige
	     

	
	Instrumententafel mit Display
	     

	
	Bordcomputer Vorbereitung auf Sonderfahrzeuge 
	     

	
	Fahrtschreiber entfällt, kein digitaler Tacho
	     

	
	Elektrische Vorbereitung für Funk
	     

	
	Fahrzeug ohne Diebstahlwegfahrsperre
	     

	
	Warnblinklampe
	     

	
	Reifenfüllschlauch mind. 20 m
	     

	
	Warndreieck
	     

	
	Verbandkasten
	     

	
	Wagenheber zum Gesamtgewicht passend
	     

	
	2 Unterlegkeile
	     

	
	Bordwerkzeug
	     

	
	Übertrag:   
	     

	
	Übertrag:   
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	Beleuchtung:

	Leuchtweitenregulierung
	     

	
	Fern- und Nebelscheinwerfer zusätzlich (rechteckig)
	     

	
	Seitenmarkierungsleuchten
	     

	
	Vorbereitung für Blitzleuchten Einbau
	     

	Sonstiges:
	Zulassungsbescheinigung vorbereitet
	     

	
	Prüfbuch
	     

	
	Überführung zum Aufbauhersteller

(Überführungsort vom Aufbauhersteller wird nach Auftragsvergabe bekannt gegeben)
	     

	
	
	

	
	Summe (Los 1):  
	     

	
	Mehrwertsteuer:  
	     

	
	
	

	
	Gesamtbetrag (Los 1) (inkl. Mehrwertsteuer): 
	     



3.0
Los 2 – Aufbau 

3.0.1
Der Aufbau erfolgt auf das in LOS 1 beschriebene Fahrgestell. Die Preise müssen als Festpreise ausgewiesen werden und für alle gängigen Fahrgestelle gelten. Mehrpreise für anfallende Umbauarbeiten an Fahrgestellen müssen ausgewiesen werden. 


3.1.0
Nach Auftragserteilung ist eine Auftragsbesprechung durchzuführen.


3.1.1
Während der Bauphase ist mindestens 1 Rohbaubesprechung im Werk (am Fahrzeug) durchzuführen, bei der die Beladungsunterbringung besprochen wird.


3.2.0
Maße und Gewichte:




Länge: bis zu 8.600 mm




Breite:  bis zu 2.550 mm




Höhe:   bis zu 3.300 mm




Zul. Gesamtgewicht: 15.000 kg (für die erforderlichen Eintragungen in den 




Fahrzeugbrief/-schein ist der Auftragnehmer verantwortlich)




Für die Vorder- und Hinterachse ist eine ausführliche Gewichtsbilanz vorzulegen.


3.2.1
Gerätekoffer und Geräteräume möglichst in Aluminium-Sandwich-Paneelbauweise 

in Klebetechnik und selbsttragender Ausführung ohne Schraubverbindungen in 

staub- und wasserdichter Ausführung. Alternative Aufbauausführungen sind detailliert zu beschreiben.


3.2.2
Im Aufbau: Lagerung der feuerwehrtechnischen Beladung nach DIN 14555 Teil 3. 



Für eine leichte nachträgliche Beladungsanpassung ist der Kofferaufbau in variabler Ausführung (stufenlos veränderbar durch lösbare Schraub- und Klemmverbindungen) zu fertigen.


3.2.3
9 separate Geräteräume. Gerätekasten entsprechend den Platzverhältnissen zwischen Fahrerhaus und Kofferaufbau (Innengestaltung wird zur Rohbaubesprechung festgelegt). G 1, G 2, G 3 und G 4 zwischen Vorder- und Hinterachse tiefergezogen. Rollläden hier über die gesamte Höhe, auch im tiefgezogenen Bereich. Bordwandklappen im tiefgezogenen Bereich sind ausdrücklich nicht erwünscht. 



G 7 und G 8 hinter der Hinterachse tiefergezogen, kein angebauter Traversenkasten.


3.2.4
Aufbau mit 4 Rollläden je Fahrzeugseite und 1 Rollladen im Fahrzeugheck.


3.2.5
Falls nicht vom Fahrgestellhersteller vorgesehen - Abgasumleitung, so dass im 

Fahrbetrieb die Abgase der DIN entsprechend durch ein Endrohr auf der linken 

Fahrzeugseite abgeführt werden und bei Zuschaltung des Nebenabtriebs eine Um-

leitung über das Fahrzeug (Fahrerhausdach) erfolgt. (Hierzu ist ein zweites End-

rohr zwischen Fahrerhaus und Aufbau über die Fahrerhausoberkante zu führen.)


3.2.6
Beim Ausbau ist darauf zu achten, dass möglichst Beladungsgruppen gebildet  und mögliche Freiräume nicht unnötig durch Einbauten zugebaut werden.


3.2.7
Alle Ausrüstungsgegenstände nach DIN 14555 Teil 3, Tabelle 1 müssen nach Vor-

gaben der Feuerwehr wie nachfolgend beschrieben untergebracht werden. 



-
Schwere Geräte sind möglichst tief zu lagern und auf geeigneten Auszügen oder 


Drehfächern zu verlasten.



-
Werkzeugkomponenten und Geräte sind samt Zubehör in Transportkisten unter-


zubringen. Die Transportkisten sind Bestandteil des Lieferumfangs. Holzkisten 


werden nicht akzeptiert. Leichtes Material soll in Kunststoffkisten, schwere Ge-


genstände und Werkzeuge sollen in Aluminiumkisten untergebracht werden.


3.2.8
Gerätehalterungen und Lagerungen zum Teil ausgeführt als Winkelschienen, Schubfächer, Auszüge oder Drehfächer. In G 1, G 2, G 3 und G 4 sind zur besseren Erreichbarkeit der Beladung Drehfächer bzw. Drehwände anzuordnen. (Diese Komponenten sind in einer stabilen Stahl- Schweißkonstruktion auszuführen - eine geschraubte Konstruktion ist ausdrücklich nicht gewünscht). Lagerung der Aus-stattung in genormten Alukästen. Auf Holzkästen ist zu verzichten.


3.3.0
Alle elektrischen Ladehalterungen und Funkgeräte sind nach Angaben des Auftraggebers einzubauen und mit der Fahrzeugelektronik zu verbinden.

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	Kofferaufbau 
	wie oben beschrieben
	     

	Weitere Merkmale, Auf- und Anbauten
	Doppelbeblechung der Geräteräume im Bereich der Außenwände; diese Maßnahme verhindert deren Beschädigung durch nicht gesicherte Beladungsteile.
	     

	
	Ausziehbare Auftritte als Freistandsbrücken verwendbar unter den Geräteräumen G 1, 

G 2, G 3 und G 4 mit Edelstahlabschlussprofil zum Rollladen. So gestaltet, dass ein Einbringen von Schmutz in den Aufbau vermieden wird. (System beschreiben), max. Belastbarkeit der Auftritte angeben.
	     

	
	Abklappbare Auftritte als Freistandsbrücken verwendbar unter den Geräteräumen G 5 und G 6 mit Edelstahlabschlussprofil zum Rollladen ohne, dass hierfür lose Teile verwendet werden. Ein ungewolltes Ausklappen während der Fahrt muss verhindert werden. (System beschreiben), max. Belastbarkeit der Auftritte angeben.
	     

	
	Abklappbare Auftritte als Freistandsbrücken verwendbar unter den Geräteräumen G 7 und G 8 mit Edelstahlabschlussprofil zum Rollladen. So gestaltet, dass ein Verschmutzen der Scharniere bzw. Gelenke vermieden wird. (System beschreiben), max. Belastbarkeit der Auftritte angeben.
	     

	
	Übertrag:
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	
	Abklappbarer Auftritt mittig hinten unter G 9 zur sicheren Entnahme der in G 9 verlasteten Gerätschaften; max. Belastbarkeit angeben - System beschreiben.
	     

	
	Alle Rollläden gleichschließend abschließbar ausgeführt.
	     

	
	Durchgängiger Drehstangenverschluss mit außenliegender Verriegelung an allen Rollläden.
	     

	
	Sicherung aller Schubfächer und Klappen sowie aller eingebauten Geräte, so dass ein ungewolltes Öffnen bzw. Herausfallen während der Fahrt verhindert wird.
	     

	
	Lieferung und Einbau eines „Sortimo-Werk-zeugmagazins“ mit „Koffertresor“ (nach DIN). 
	     

	
	Erweiterung des „Sortimo-Systems“ für lose Kleinteile nach DIN. 
	     

	Dachan- und -aufbauten
	Begehbares Dach des Aufbaus, mit Antirutsch-Belag.
	     

	
	Aufstiegsleiter am Fahrzeugheck links, schräg angestellt und selbstarretierend, zum sicheren Besteigen des Geräteraumdaches. 
	     

	
	Dachabgrenzung mit Aufbaublenden.
	     

	
	Dachlagerungen für Lagerung Steckleiter (4-teilig, DIN 14711/2, Aluminium), Einreißhaken, Fahrzeugabgasschlauch, Hebebaum, Auffangbehälter inkl. Tragegestell, 6 Stück Schaummittelbehälter 20 Liter (Konstruktion beschreiben), Lagerung diverser Teile, wie z.B. Baustützen, in Absprache mit der Feuerwehr bei der Rohbaubesprechung. 
	     

	
	Ein Dachaufbewahrungskasten, linksseitig, hoch, geteilt, Abmessung nennen bzw. in Absprache mit der Fw. (in geöffnetem Zustand muss eine ausreichende Ausleuchtung des Kasteninnenraums gewährleistet sein), wasserdicht zu verschließen, Beschläge aus Edelstahl, Griff am Deckel, mit möglichst großer Abmessung, gehalten über Gasdruckdämpfer, Kontrolllampe über geöffnetem GR im Fahrerhaus.
	     


	
	Übertrag:
	     

	
	
	

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	Beladepläne

Fahrerhaus
	Lagerung von 4 Warnwesten (DIN 30711/1) im vorderen Sitzbankkasten.
	     

	
	Lieferung und Einbau von 2 Handscheinwerfern „Mica ML – 800 ATEX“ in Ladehalterungen.
	     

	
	Lieferung und Einbau von 2 2-m Handfunkgeräten FuG11b (Motorola GP-360) in Ladehalterungen.
	     

	
	Lieferung und Montage eines Suchscheinwerfers.
	     

	Geräteraum 1 (G 1)
	Drehfach im tiefgezogenen Bereich zur Aufnahme eines Lüfters (Leader ESX 230).
	     

	
	Mittlere Höhe über dem Drehfach: Einbau einer senkrechten Ausziehwand über die komplette Tiefe, zur Aufnahme von Gerätschaften aus den Themenbereichen Löschen, Absichern, Pumpen und Werkzeug (z. B. Besen, Schaufel etc.) - Bestückung nach Absprache mit der Fw. 
	     

	Geräteraum 2 (G 2)
	Tiefergezogener Bereich: Einbau eines Drehfaches.
	     

	
	Mittlere Höhe über dem o. g. Drehfach: Einbau einer Drehwand, welche die gesamte Geräteraumhöhe ausnutzt. Auf der Drehwand sollen Ausrüstungen des Themenbereichs TH/VU verlastet werden - detaillierte Absprache hierzu mit der Feuerwehr. Der Einbau der Drehwände muss so erfolgen, dass die volle Raumtiefe des Aufbaus effektiv genutzt werden kann (Stichwort: "begehbarer Aufbau").
	     

	Geräteraum 3 (G 3)
	Unten, tiefergezogener Bereich: Einbau eines Drehfaches mit Ladeerhaltung für Eisemann BSKA 13 E. 
	     

	
	Mittlere Höhe über dem o. g. Drehfach: Einbau  einer Drehwand, welche die gesamte Geräteraumhöhe ausnutzt. Auf der Drehwand sollen Ausrüstungen der Themenbereiche Strom, Beleuchtung, Sägen und Trennen verlastet werden. Der Einbau der Drehwände muss so erfolgen, dass die volle Raumtiefe des Aufbaus effektiv genutzt werden kann (Stichwort: "begehbarer Aufbau"). 
	     

	
	Übertrag:
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	Geräteraum 4 (G 4)
	Unten, tiefergezogener Bereich: Einbau eines Drehfaches für hydraulisches Rettungsgerät.
	     


	
	Mittlere Höhe über dem o. g. Drehfach: Einbau von einer Drehwand, welche die gesamte Geräteraumhöhe ausnutzt. Auf der Drehwand sollen u. a. folgende Ausrüstungen verlastet werden: Pedalschneider, Rettungszylinder (Satz), Schwelleraufsatz und "Kleinteile", Bereich TH nach Absprache mit der Feuerwehr.
	     

	Geräteraum 5 (G 5)
	Halterung mit ergonomischer Entnahmemöglichkeit von 3 x PA, PA-Modell (AUER) ist im Vorfeld mit der Feuerwehr abzustimmen. - System benennen.  
	     

	
	Halterung für 5 x Ersatzflasche PA.
	     

	
	Aufnahme von Zusatzausrüstung PA-Einsatz wie z. B. 3 Masken im Behälter, Filter, Feuerwehrleinen etc. nach Absprache mit der Feuerwehr. 
	     

	Geräteraum 6 (G 6)
	Schaltschrank Stromgenerator.
	     

	
	Halterung und Anschluss Schnellangriffshaspel Strom, 20m mit Verteiler 1 x 380V und 3 x 230V.
	     

	
	Lieferung und Lagerung einer Verlängerungsleitung 2 x 20 m für den Druckluftschnellangriff.
	     

	
	Druckluftversorgung über Anlage des Fz. - Betrieb von Plasmaschneider, Hebekissen, etc. muss mit dieser Leitung möglich sein. Bitte max. mögliche Leistung benennen.  
	     

	Geräteraum 7 (G 7)
	Regalsystem für Transportkästen, hierzu waagerechter Auszug über die komplette Tiefe. 
	     


	Geräteraum 8 (G 8)
	Einbau „Sortimo-Regalsystem“.
	     

	
	Lieferung und Einbau eines auf einen Auszug montierten Parallel-Schraubstocks mit einer Backenbreite >= 135 mm. Der Schraubstock sollte um 90° drehbar ausgeführt sein. Es muss eine ausziehbare Arbeitsplatte für ergonomisches Arbeiten vorhanden sein. Absprache im Detail mit der Feuerwehr vor Ort bei der Rohbaubesprechung. 
	     

	
	
	

	
	Übertrag:
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	Geräteraum 9 (G 9)
	Lagerungen für: Powermoon Superlight Master 2.500 W HMI, Schleifkorbtrage, 3 CSA-Anzüge in 2 Kunststoffkisten (Kunststoffkiste System Soltau).
	     

	
	Lagerung und Lieferung einer Multifunktionsleiter.
	     

	
	Lagerung und Lieferung einer LKW - Rettungsplattform - Modell benennen.
	     

	Ausleuchtungen
	Dachflächenbeleuchtung geschaltet über   Heckaufstiegsleiter in Verbindung mit dem Standlicht.
	     

	
	Geräteraumbeleuchtung, je Geräteraum  mindestens eine Leuchtstofflampe, geschaltet über die Rollläden und Standlicht.
	     

	
	Umfeldbeleuchtung mittels an die Aufbaublenden angebauten Scheinwerfern, auf jeder Fahrzeugseite 4 Stück, in Aufbaublende eingelassen, (jeweils ein Scheinwerfer oberhalb eines Geräteraumes), im Heck mittels eines in die Konsole der Verkehrswarneinrichtung integrierten Arbeitsstellenscheinwerfers.
	     

	
	Leseleuchte für Beifahrer.
	     

	Lichtmast
	Lieferung und Montage eines Lichtmastes zwischen Fahrerhaus und Aufbau, 6 x 24V Xenon-Scheinwerfer (4x Nahausleuchtung,   2 x Fernausleuchtung), pneumatisch ausfahrbar, Scheinwerfer horizontal und vertikal elektrisch verstellbar, über Tastendruck automatische Rückführung in die Ablageposition, gesteuert vom Generatorbedienstand, (mit Kontrolllampe im Fahrerhaus für ausgefahrenen Zustand), Weiter Aufnahmemöglichkeit für einen „Powermoon Superlight Master 2.500 W HMI“ am Lichtmast. Vorrüstung Verkabelung mit 2 Steckdosen auf dem Fahrzeugdach. 
	     

	
	Getrennte Steuerung der linken und rechten Scheinwerfereinheit.
	     

	Alarmanlagen, Blaulichter u. Warnsysteme, Beleuchtungsanlage gemäß StVZO.
	Kontaktfreie Schalter für offenen Geräteraum mit optischer Anzeige im Fahrerhaus, zusätzlicher Signalton bei gelöster Feststellbremse.
	     

	
	Übertrag:
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	
	Martinhorn mit 4 Schallbechern und Schneeschutzkappen inkl. Montage auf dem Fahrzeugdach.
	     

	
	2 Frontblitzer in LED-Technik inklusive Montage, in den Kühlergrill integriert.
	     

	
	1 geteilter Blaulichtbalken in LED-Technik, am Fahrerhausdach (Länge ca. je 400 mm) (z.B.: FG Hänsch DBS 975 LED) Fabrikat angeben.
	     

	
	Lieferung und Einbau eines Lautsprechers und Mikrofons für Durchsagen.  
	     

	
	2 LED-Blitzkennleuchten, blau, am Heck 

oben in die Dachblende integriert, mit Abstrahlung seitlich und nach hinten.
	     

	
	Zusätzliche Brems-, Blink- und Schlussleuchten oben am Heck in LED-Technik.
	     

	
	Heckverkehrswarnanlage betsehend aus 4 synchron blitzenden gelben LED-Leuchten in eine Konsole über dem G 9 integriert.
	     

	
	2 Manövrierscheinwerfer (Streustrahler) an den Außenspiegeln (unterhalb montiert), gekoppelt mit Rückwärtsgang, hierbei muss es sich um zugelassene Manövrierscheinwerfer handeln - das Einschalten der Scheinwerfer muss auch bei Vorwärtsfahrt möglich sein.
	     

	
	2 Manövrierscheinwerfer (Streustrahler) am Heck im Unterflurbereich gekoppelt mit Rückwärtsgang, hierbei muss es sich um zugelassene Manövrierscheinwerfer handeln.
	     

	
	Druck- oder Wippschalter für Sondersignalanlage mittels originaler (Fahrgestellhersteller) Schalter, so eingebaut, dass er vom Fahrersitz aus leicht zu erreichen ist, die übrigen Schaltelemente sind in einer separaten Schalterkonsole ohne Einschränkung der Bewegungsfreiräume unterzubringen.
	     

	Stromgenerator
	Fest eingebauter Generator mit ca. 23 KVA (50 Hz) nach DIN. Gleichzeitiger Betrieb von Generator und Winde muss möglich sein. Die Ansteuerung des Generators und der Winde hat über einen Nebenantrieb zu erfolgen (es ist ausdrücklich kein zweiter Nebenantrieb vom Fahrgestell erwünscht).
	     

	
	Übertrag:
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	
	Automatische Frequenzregelung. Die Generatorfrequenz wird automatisch konstant gehalten.
	     

	
	Nebenantriebsschaltung für Generator vom Generatorbedienstand aus. (und original vom Fahrgestellhersteller vom Fahrerplatz).
	     


	
	Motor-Start-Stop Schaltung vom Generatorbedienstand aus.
	     

	
	Generatorschaltschrank zur Unterbringung sämtlicher Schalter, Anzeigen und Steckdosen.
	     

	Seilwinde
	Festeingebaute hydraulische Zugeinrichtung nach DIN 14584, 2-Gang Ausführung mit digitaler Steuerung im Fahrerhaus, nutzbare Seillänge 90m; Lastgang mit einer Nennzugkraft nach vorn von 50 kN und einer Seilnenngeschwindigkeit von 12 m/Min.
	     

	
	Automatische Umschaltung innerhalb der einzelnen Laststufen.
	     

	
	Stufenlose Steuerung über handbetätigte Wippe.
	     

	
	Belastungsanzeige im Bedienteil.
	     

	
	Funkfernbedienung für die Seilwinde.
	     

	
	Optional: Wie zuvor, jedoch mit zusätzlichen folgenden Komponenten:

Schalter für kurzzeitig 10% mehr Zugkraft; Schalter für automatischen Seilauszug.
	         

	Funkanlagen
	Verkabelung für Funkantenne und Funkvorbereitung mit Stromanschluss. 
	     

	
	Funkvorbereitung für Digitalfunk einschließlich Lieferung und Montage einer Funkantenne Fab. PROKOM. Diese Funkantenne muss die Bereiche 2m/4m Band, TETRA und GPS abdecken. 
	     

	
	Hauptschalter für Funkanlage.
	     

	
	Lieferung und Einbau eines Funkgerät FuG 8b-1 incl. Zubehör nach DIN  14502-2 mit abgesetztem Bedienteil.
	     

	
	Lieferung und Einbau eines Handapparates Commander am Armaturenbrett, mittig montiert.
	     

	
	Übertrag:
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	
	Funklautsprecher und zweite Sprechstelle am Generatorbedienstand, Lautsprecher und Hörer dürfen nur bei geöffnetem GR aktiv sein.
	     

	
	Lieferung und Einbau von 3 Handscheinwerfern „Mica ML – 800 ATEX“ in Ladehalterungen, im Aufbau (in der Nähe der Atemschutzgeräte.
	     

	
	Lieferung und Einbau von 3 Ladehalterungen und 3 x 2-m Funk FuG11b (Motorola GP-360) im Aufbau (in der Nähe der Atemschutzgeräte).
	     

	
	Stromeinspeisesteckdose im Bereich des Fahrereinstiegs 24 V (MagCode) - System Soltau.
	     

	
	Fremdeinspeisung für die Luftdruckerhaltung im Bereich des Fahrereinstiegs mittels Schnellstecknippel.
	     

	
	Unterspannungsschutz für Kfz-Batterien (um Restspannung für Startvorgang zu gewährleisten).
	     

	Lackierung und Beschriftungen
	Aufbau weiß RAL 9010, Beklebung des Fahrerhauses und des Aufbaus in Tagesleuchtrot RAL 3024 nach Vorgabe der Feuerwehr.
	     

	
	Kotflügel und Stoßfänger weiß RAL 9010
	     

	
	Unterbodenschutz und Hohlraumkonservierung. 
	     

	
	Lieferung und Anbringung einer Konturmarkierung (gelb reflektierend).
	     

	
	Frontbeschriftung mit Aufschrift 

               "Feuerwehr" 

           (gelb reflektierend).
	     

	
	Beschriftung seitlich mit Aufschrift 

           "Feuerwehr 112" + Hörer

          (gelb reflektierend).
	     

	
	Verzeichnisse der Geräteraumbeladung. 
	     

	Abnahmen
	TÜV-Abnahme.
	     

	Sonstiges
	Einbau von 3 zusätzlichen Steckdosen im Aufbau, fahrerseitig - wahlweise in G 1 oder  G 3.
	     

	
	Übertrag:
	     

	
	Übertrag:
	     

	Position
	Beschreibung
	Preis in EUR

ohne Mehrwertsteuer

	
	Lieferung einer Transportkiste für Motorsäge mit Zubehör (Schnittschutzhose 2x, Schnittschutzhelm 2x, Werkzeug, Kettenöl, Treibstoff), Größe ca. 60 x 40 x 20cm (LxBxH), aus Alu oder Edelstahl.
	     

	
	Lieferung einer Transportkiste für Tauchpumpe TP 4, Größe ca. 55 x 30 x 20 cm (LxBxH), aus Alu oder Edelstahl.
	     

	
	Lieferung einer Flutlichttransporteinheit (komplett) für zwei Flutlichtstrahler, Aufnahmebrücke und 3-fach Verteilerstecker, Modell benennen.
	     

	
	Projektbetreuung während der Bauphase

inklusive der Erstellung von individuellen

Projektzeichnungen. 
	     

	
	
	

	
	Summe (ohne optional bei „Seilwinde):  
	     

	
	Mehrwertsteuer:  
	     

	
	
	

	
	Gesamtbetrag (Los 2) (inkl. Mehrwertsteuer):   
	     


	Seilwinde (optional) :   
	     

	Mehrwertsteuer:   
	     


	Seilwinde (optional) (inkl. Mehrwertsteuer):   
	     



	Gesamtbetrag (Los 2 + optional) (inkl. Mehrwertsteuer):   
	     


Angebotszusammenfassung
	Summe Los 1
	 Fahrgestell 
	     


	Summe Los 2
	 Aufbau (ohne „Seilwinde“ optional)
	     



	
	Angebotsgesamtsumme (ohne Mehrwertsteuer)
	     


	
	Mehrwertsteuer
	     



	
	Angebotsgesamtsumme (inklusive Mehrwertsteuer)
	     


	
	Seilwinde optional (inklusive Mehrwertsteuer)
	     



	
	Angebotsgesamtsumme (inkl. Mehrwertsteuer u. „Seilwinde“ optional)
	     


Zu Vorbemerkungen, Punkt 1.0.6





Produktionsstandorte:      

- 1 -


